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Was die Pesiilmtz sey / am z.blatt.Ihren vrfprung vnd vnderscheid am 3.4. vnd s. blatt. Vorbedeutungen ob der lufft vergifft oder nit seye/ am 5. vnd 6. blatt. Zeichen als
vorbomn deß Presien/am;?. bey welchen noch wol zuhelffen ist. Gewisse zeichen das der Mensch mit dem Presten behafft sey/ vnd bey solche», zeichen gefahrlich wider zuhelffcn ist/
am 6. vnd 7. blatt. Wo die sucht jhr fürnembsie wohnung vnd stell im ieib hab/am 7-bl. Vorbedeutungen/ ob der Kranck wider ausskome/oder sterben werde/ am 8. vnd Z. blatt. -

Keai6c2lia 2«li8,oder reinigung deß lufft/am 3. 1 Q.vnd I I.blatt zeigt an: wie offentlicl)e vnd vliuar Häuser zuberäuchen seyen/ am I ,.' 2.vnd I ) .blatt. Rauch für gemei¬
ne haußhaltungcn/am I). vnd 14 blatt. Rauch für Reiche/auß derApotcck zuforderen/am 14. vnd is.blatt.

s sAußwendig/an Rauten mit Essig bespr^ vnd fasst daran riechen am
t«"<h"""^ ' 7.b.Buschelein in Roß oder Rautenessig gctunckt/glcichfahls brauchen/am 1y.b. ^muler täfelein am hals tragen/ am 18. blatt.

^ Inwendig.'NußlatwergenamMorgenmizunemen/am ls.VolgendmittelzllMverwahrenvndculierenftlrArm^ derArmmTry-
^ax/am2;.blatt. Gijftpulucram2).b.SchweiMllulenam2z.b. GuldinwasseraM24-blatt.
Inwendig: ^cecum be^oarijcü Gisstreibender Essig am«5. b. ^.<;U2 pettiienl: Pesiilentzwasser/am 2a. b. vinü 1'Keriac: sublimarü oder Theriaca-
lischer Brantwein im Winter zubrauchen am 2o.b. ^orlell. ^lexi: Serützclcin wider die intsaion, am 20. b. ^^ua vicee conna oeNem:Guldin-
wasscram2o.b. ?ului5oe2aarcicu5Gifftjagera^
bl. LxclH<^ü c5rraoell:oderPestexcl2<5tc,aM2i.b. 0leü^eiiac. ck^mic. cancl2peN:ScharpffG<ffttrcibendOelaM2l.b.^2nu5()Kr:petti
fug: saure gifftäfelein am 22.b.i'locKis:ludIing: ov'zeltleinim außßangvndcrdcrzunge zuhalten/am24.b.Alißwendig?ixia:exjig: iunip: otipirleirr»

Für Melche. ^ zum nechen cü Il^uul« 5ua, am 24-b. !^c»äul: ex ienc:ruo: oder büschclein in Essigdunckt VN daran riechen: Ander büschelein gleicher krafft/am 24-b.
Kostlich oomaosr: Ein ander pomäoer ringer im Gelt/ am 24-b. Linimec: oder wolriechend salblein wider die Pest/ vnder die Nasen/ vmb das Hertz/
an die Schlaffvnd Pulß der händenzum anstrM
Pfenning am hals tragen/ am 2s.b. 8curü oea.cunr.oeN: oder Brnsifiecklein wie cinHertz formiert/ von rote doppcl msser mit Baumwoll vndersteppet

^mitten ein das ^muler geneyet / am 25. blatt.
AZ^'^Einfache stuckvnd composira selbst ring zuhaben/ oderauß derApoteck zufordercn/ am 2s.vnd 26.b. Stärckende ialwergen am 26. b. rl-eseluarit?
»nd Kmder/^afeleinim Mund sanfft zergchn lassen/am 26.b- piXteruaciff puluer ftir arme am 26.b. Kinderlatwergen am ^y.blatt.
Fürmenigklich:Purgieren/Aderlassen/Schrepsscn/vnd anderen labs reinigungen/am 2
Verbome speiß vnd tranck in sierbenslauffcn am )4-b. Ordnung für GcistllchcvnWM^

^Schwitz Mittel/ soder schweißmmcknicht bleiben wlll/ am 40. b. vnnd wann der Mensch nicht schwitzen kan/was jhme zuthun sey/am 4,. blatt.
sDas erst Schwitztrünchlein mit Gifftpuluer oder der Arme»: Tryax cinzunemmcn /am 42. b. Ein ander schwitz trünckleinmit kräfftigem

puluerwiderdenPrcsten/am4).b.Dnttschwi>ztranckmitpuluerdarinnanzuncmen/am4).vnd44.b.Dasviertschwitztranckm^^^
^.puluer am 4s.b. welchejeder selbst bereiten mag. Auß der Apoeeck kausszum schwitzen der Armen Tryax/Gifftpuluer/Guldiwasscr/am 46.b.
s GiffttreibcnderEssig am 46,b. Guldine ialwergcn am 46. b. Pcstilcntzwasser am 46. b. Gifftjager ein bewert pllluer am 46. b. Theriacali-
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. scher Brantwein am 47.b.Strützelein Wider die infeitiö am 47-b. Guldiwasscr Wider die Pest am 47.b.Schweißtrcibcnd pillllle am 48.b.
5«r «elch«/»! ScharpffGissttreibend Oel am 48. b. Saure Gifftreibende M2NU5 ckritti zeltlein aM48.b. Thiriacalisch saltz Wider den Presten am48.d.

l Saure Giffttäfelein wider den Presten am 48. b.I>lL.Ietzbemelte schweißtreibende>mittelfürA?mevndRachc/ scindimhalbengewicht
l^zum verwahren im 2. theil: in gantzer quanurec aber zllm curieien im 5. theil verordnet.

Für SchwangereFrawcn/Klndbecheren/ vnd junge Kmd«rculariffaeltillac am 4Z.b. Fürjenige auch Rom. Keys. May. Gemahels sterctung vnn>

Wie der groHnhitz m wet"^ndcii' ,^n <aß abzuwehren sey/am s >. t. Wa^Mass'en'bordem sclweißmi- c^n ?<ng..5en^''."^ ;n purZ
oder ringe Clysiierlein zubrauchen seyen/ am so. vnd si. blatt.

. Wider crquickung nach dem schweiß: Für gemeine ieuch ams,. vnd 52. b. Für Reiche Hertzlabungen am s2.b,.MrArme außwendige siarckung z,:m ansircichen/Plllßfack-
lein/ Hertz vberschläg/ kräjftig puüler mit hertzwassern vermischen/am s2.vn> s).b. Ebenmessig für Reiche kostliche speLies mit rraffngen Hertzwassern/ hierzll auch Hertzstarcken-
dem linimeur gesetzt seind/am s).b.

z. Aderlassen s>nstt bey behafften mit der Sucht: vnd welche Personen darzn tmlgenlich seyen am 54. b. fir die Valbierer Aderlaß täfelem am ss.b. Welche zum Aderlässen vn-
taugenlich vnd nit aualiücieic seyen / am sZ. blatt.

4 Purgieren sittlich: mit ringen purgätzlcin am 60.61.62. vn 6;.b.zusilchen/als mit syru^o pettagogo oder Pcsttrewendem syrup. puluer« cackarrici peltilenl: Giffttrei«
bendein pulu<r.^«^2lrjcc,peltileni:in till?uljz odel yifftrcibendtn täselem.<^alN2lljc.peltilenr.oplHr. oder schwitz vnd pllrgier tawe^^
oder schweiß vnd siülzanz treibmder Zucker/»<c Zucker rosar einzunemen: Ivic»lleI1iz caiKal cicis Lc alexicechs, oder Gifftpurgier strützelein-Zwey PesipurgKr trüncklein erstes in
hitziger/ das ander in kiltiger art vnd zeit zubrauchen: kxcraito äiapKorei.pettHßo^o.oder Pesttreibcnd exi^a, durch schweißcharn vnnd Mlgang. labu!. ^japnorec. pett.
von dem excrHä werden saure Ptsttreibendc täfelein bereit in gleicher würctung: 82!« pettileuriall pol) cresto plo cu« oder sanfft Pesttreibend Saltz zumal durch den schweiß/
flül vnd harngang. Komli« oettllenrizlidul pro culÄpol^ci ettiz, auß diftm Saltz geußt man mit Citronatsasst oder syrup / saure liebliche ielllein in gleicher operaiian, für
Stattliche Personen solche cl^mica remeciia zubrauchen seind: ?iilul: peltileniiHl.- <ii2pnc»lericoo2ncaßc»ßi8,oder Gisst purgier pillulcn: Sollen besagte sanffle purgätzlein
allzeit ein viertel stund vor dem schwitzen eingenomen wnden/ 2. stl,nd darmlff schwitzen vnd nit schlaffen. Erste würckmH geht sanfft durch den schweiß/demnach durch stülgang/
drittens durch das harnen.

5. Wie man sich in der Tur am «ndern/dritten/vierlcn/ biß in den 5. lag vnd forthin verhalten soll / am 6). vnd 64. blatt.
s' 1. Aposiem/BeulmvndTrüscn: Voran w« das Gisst auß besagten Beulen zu ziehen/vnd volgeme sie zu lindern vnnd zu Dien seym/mit pflastern vnnd vber-

schlsgcn / ftlrReiche vndArme / am 6f.66.67. vnd 68. blatt zufinden. Zum andern/wie noch ticffin dcrhaut ligende Beulen herfir zu bringen vnd zu <5ffnen seyen/
mit bewerienzugpfiasiern am 65». v»w 70- blatt. Anssetzen mit Etzpuluer am 7o.b. odercorroliffsinn mit küleltder clesenliffherumb zubrallchen am 7i.b. Auffbrenncn
oder mit der'flieden «Wen/ allch aufschneiden an» 72.V. soll in 2. tagen geöffnet/ vnd nit längergewarttt werdcn/scyc dae Apostem zeitig oder nit: geschehe durch was
Mittel es wolle. Nach östnung eines vnzcitigen Apostems/ schmetzcn legen/ dasselbig volls macui ieren vnnd reinigen am 73 - b. Wann der schad anfacht zuschweren/
brau5) reinigung sälblein am 74 b. Im fahl der schad gar tieffvnd sich nie simbesen liesse: brauch die einsprützung am /s.b- So faul fleisch hierinn wuchße/brauch zlstn
außetzm qlltllmciselein am 75.V. oder das Etzsälblein mittulmder äefenMallzeitherlimbam 76.b.Vor 7-oder». wochen den schaden nit zllheyle/nach gestalt der sach.
Nachvslliger reinigung / brauch zum wider fieisch zeugen vnd sanfft heylen/ ein bcwert.fieischsälblcin/am 76.b. Beynebend täglich wider das Gisst etwas einzunemen
auch all;. oder4> tag ein Giffttrcibendenschweißtrunct zu brauchen/ vnd i. oder 2. stund darauffzuschwitzen ist.

2. Blamen vnd Carbuncklen: Solche fand in gemnn gefährlich/roh« aber vnd gelbe an armen vnd füsscn/d^^ zucuneren seind. Erstlich derpanenr
behend ein Giffttreibendenschweißtrllnck einnemmen/vnddarauffwol schwitzen soll: nach widcrlabung bald zurAderlassen / dem Zeichen nach an der bösen scytcn / so
nichts verhindert/ wie am ss.v. im laßtäfelein z»lschen. In puncto das Gisst durch vberschläg außzichen vnd den schaden offnen am 75». b. So die Blarer tieffin der
haut ligt/ brallch das velicaranum mit aufilegen am 8c).b. Nach oMung schmertzen legen/ linderen/ wol reinigen/ vnd sanfft wider heylem am 80. vnd 8i. b. Beyne-

-ben täglich das Gifft allß treibend krafftwaffer brauchen/am 81. blatt.
»" I. Versiopffung der stülging vnd durchlauff/ am 82. vnd 8).b. Clysiierin der Cur so schmcrtzm legt sanfft reiniget/gestellt vn widerheylel/am 8;. b. Köstlich wund-

/rafft wasser nach reinigung zum gcstellen/heylenvnd siercken/am 84.b. II. Vlwowen deß Magens/vnlust zl«r speise/am 8s.b. III. Fluxen oder auffstossen deß Ma»
gens/am86.vnnt»87.b. MI. Durst/am 8 8.b. V. Bräune/am 85, b. VI. Hauptwee von Hitzen am 50. blatt. VII. Vnsinnigteit/amZ i.b.VliI. Hauptwce von
hitzigem Apostem /am?i. b.?eltcol2ßozc»n8c melanagogon, oder Gifft vnd Gallaußtrcibend Mittel/ aMS»2.b. Vllii. Stetig wachm/ am 92. b. Darfür sälblein

D<r««l«nf< an die Schläffsireichen/am Zz.b.X. Haupeweevon kaltemApostcm/am Z z.b. XI. Steng schlaffen/am Z4-b. XII. Hals geschwer/am 9 5. b. XIII. Ohnmachten/
^ Hemw«/ Her^tlopffen/vnGich«roderMdflwee/amZs.b.Zudmgefährlichmzufahlen/vol^^^ Inhitzigervrsach speciescarä.
/ /«A/ä^ oder McndKraffsMncr/am^/'b Von taln coiä.l^ä: oder

külendHer<zs<il'ble<naM57-b. ^cculus ccr6. f«g,ci. oderklllenöHcrtzsacsiem/amZ^ b. In kalte Knimeurum ca«i. «//6. oder warmend Hertzsälblein/am97.K.
8accuIu5col<I.c2li6.wännendHertzjackllin/am57.b.<üorcliaii5 2<iu2cc>nrml^ncor,. Lc conuuliianes, oder trafftwaster in ohnmachlm vnnd Gichtern oder
Kindliwee/am?7.b.^Ieauanum conrni«mc)r6öccc,läl8palol«cionem, amZ8.b. Xllll. Schwerer AthemvnndHuosien/am?8.b. Seitenw«/«N5>Z.b.

^.XV. Würm/am 101. XVI. Nasen blnetem«, 102. vnd»0;, blatt.

s A»fn>en,^
»<s«««rter^

fe»l>en zufütz

<^o6Iioer^eäi«menwm m«xlmi«tn»tticum, bonum Hmalum eN,«cpro«t^^
l«ne velm2levceuri8ploäeftve1ol,ett:lclemeltalucllciulli6e ciooscf>c>m;2rc^; alij,
»nibu«ui«olnnil)uz reou«,1'neo1o^i<:i5,luliclici5,i»4ellicl5, kolilici« dcconomici»,
AliIir«il)u«MlecK»njcl«,̂ ulllcilni«, 6cc.

« N » E.

EinjedeArtzney sonders Purgierend/ ljlbsßvnd gut/
Wciljhr Grechter oder Mißbrallch nmt oder schaden thut/
Eben den verstand hat es auch mit Speiß vnnd Tranct/

Also nach gebrauch mit allen dingen: tan dir wol oder mißlinge»
Seye Geistlich / Rechtsglerht/Artzet oder Bürgers stand:
EmHaußhalttr/Knegs/Hculdtmrcl'sodcrBawrsmann/lc.
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